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„Räume mit Leben füllen“
Für rund 2,8 Millionen Euro hat
die Gemeindeverwaltung An-
bauten an drei Kindergärten er-
richtet und wird somit dem er-
höhten Bedarf nach Betreu-
ungsplätzen in der Gemeinde
Nordstemmen gerecht. Begon-
nen haben die Arbeiten im Au-
gust 2024 in Heyersum, been-
det wurde sie Ende Juli 2025 in
Burgstemmen. Aktuell erfolgen
dort noch Abschlussarbeiten
an den Außenanlagen. „Ich
freue mich, dass die Räume
jetzt endlich mit Leben gefüllt
werden“, betont Bürgermeiste-
rin Nicole Dombrowski und
blickt auf die Belegungszahlen
der drei Einrichtungen: Aktuell
werden in Barnten derzeit 17
Kinder in der „neuen“ Kinder-
gartengruppe betreut, 16 Jun-
gen und Mädchen in der zwei-
ten Kindergartengruppe. Die
Krippengruppe ist mit 15 Kin-
dern voll belegt. Die Kindergar-
tengruppen werden über das
Kitajahr mit den Kindern „auf-
gestockt“, die im laufenden Ki-
tajahr das dritte Lebensjahr
vollenden und dann von der
Krippe in den Kindergarten
wechseln.

jeweils eine Größe von etwa
200 Quadratmetern. In Zusam-
menarbeit mit den Trägern der
Einrichtung sowie den Kita-Lei-
terinnen in Heyersum, Barnten
und Burgstemmen wurde das
Raumkonzept eng abgestimmt
und eben so optimal auf die Be-
dürfnisse von Krippenkindern
zugeschnitten. Die Bauzeit be-
trug jeweils neun Monate. mll

planmäßig für das restliche Ki-
tajahr noch zwei Plätze frei. Für
die Krippe gibt es für das
nächste Jahr noch drei weitere
Anmeldungen. Für die Plätze in
den Kindergartengruppen wur-
den die Wechsel von der Krippe
in den Kindergarten bereits be-
rücksichtigt.
Die drei Anbauten, errichtet in
Holzrahmenbauweise, haben

Die Kindertagesstätte in Burg-
stemmen hat in der neuen Kin-
dergartengruppe derzeit 22
Jungen und Mädchen, in der
zweiten Gruppe sind es 16 Kin-
der. In der Krippe werden aktu-
ell elf Jungen undMädchen be-
treut. Anhand der Vormerkun-
gen und Reservierungen wird
die Krippengruppe allerdings
bis Anfang des kommenden

Jahres mit 14 Plätzen fast voll
belegt sein. Vier Kinder werden
im Laufe des Kitajahres noch in
den Kindergarten wechseln,
zusätzlich gibt es zwei Kinder,
die von „außerhalb“ in Burg-
stemmen aufgenommen wer-
den.
In Heyersum sind derzeit zwölf
Plätze in der Krippe belegt. In
den Kindergartengruppen sind

Die Nachfrage von Eltern für Betreuungs-
plätze in der AWO-Kindertagesstätte Hey-
ersum-Mahlerten ist groß.
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Auch die Kita St. Michaelis in Burgstemmen
freut sich über einen Anbau. Aktuell erfol-
gen die Abschlussarbeiten an den Außen-
anlagen.

Die Kindertagesstätte Kunterbunt in
Barnten hat jüngst die Eröffnung ihres
Anbaus gefeiert. Die Bauzeit betrug neun
Monate.
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Bauarbeiter ansprechen. „Das ist im-
mer sinnvoll.“ Wichtig sei aber, dass
das ausschließlich Anwohner täten.
„Wer nur durchfährt, sollte die Um-
leitung nutzen.“ Denn zu viele Fahr-
zeuge auf der neuen Fahrbahn ver-
schlechterten den Straßenzustand,
zudem sei bei zu starkem Verkehr
über die Baustelle die Sicherheit der
Arbeiter nichtmehr gewährleistet.

In der Bahnhofsallee, die parallel
zur gesperrten Bundesstraße ver-
läuft, seien die Probleme derweil
nicht kleiner geworden, berichtet
Ortsbürgermeisterin Aloysia Bonn-
ke, derenFamilie selbst inderBahn-
hofsallee wohnt. Google Maps schi-
ckedenDurchfahrtsverkehraufdie-
se Strecke, deshalb staue sich der
Verkehr dort immerwieder. Bonnke
fordert weiterhin, die Bahnhofsallee
für die Dauer der Bauarbeiten als
Anliegerstraßeauszuweisen–offen-
bar mittlerweile mit Erfolg. Die
Schilder seien bestellt, es gebe nur
noch kleine Abstimmungen zu erle-
digen. „Zum Beispiel muss dann
klar sichtbar sein, dass die Zufahrt
zum Edeka-Markt am Ortsrand
möglich bleibt“, erklärt sie. Grund-
sätzlich zeigt sich Bonnke zufrieden
damit,wiedieArbeitenvorangehen.
„Die Baufirma strengt sich wirklich
an und arbeitet zügig.“

InderkommendenWoche folgen
in Groß Düngen unter anderem
Arbeiten an derMarkierung auf der
Straße und an der Entwässerungs-
rinne.DerPlansiehtvor,dassdieSa-
nierung am Montag, 13. Oktober,
abgeschlossen ist – also noch eine
weitere Woche später. Könnte es
nach jetzigemStand sogar schneller
gehen? Klose ist zurückhaltend:
„Schwer zu sagen, aber ich bin zu-
versichtlich,dass zumindest alles im
Zeitplan bleibt.“

Freie Fahrt über die Baustelle trotz Bake?
Die Ortsdurchfahrt Groß Düngen ist voll gesperrt: Die zuständige Behörde erklärt, wer trotzdem durch darf – und wie

Groß Düngen. Seit Montag ist die B
243 in Groß Düngen zwischen der
WiesenstraßeundderHeinder Stra-
ße gesperrt, der letzte Abschnitt der
Sanierung der Bundesstraße zwi-
schen Hildesheim und Wesseln soll
drei Wochen dauern. In den ersten
Tagen lief allerdings nicht alles
rund, Anwohner hatten teils große
Probleme, ihre Grundstücke zu er-
reichen.

StevenSmatlochwohnt in derBi-
schof-Wedekin-Straße, die an die
Ortsdurchfahrt grenzt und als einzi-
ge Straße in ein großesWohngebiet
führt. Laut Anschreiben der Baufir-
ma, das im Vorfeld an alle Anlieger
geschicktwordenwar, sollte dieZu-
fahrt zu den Grundstücken grund-
sätzlich möglich bleiben. Die Situa-
tion am Dienstag und zunächst am
Mittwochwar dann aber eine ande-
re. „Die Arbeiter hielten sich nicht
andievereinbartenAbläufederAb-
riss- und Erdarbeiten. Dadurch war
die Bischof-Wedekin-Straße voll-
ständig blockiert, und wir konnten
unsere Häuser nicht mehr errei-
chen“, berichtet Smatloch. Als Fol-
ge seien Anwohner gezwungen ge-
wesen, über die Feldwege oberhalb
des Dorfes auszuweichen, obwohl
dies ausdrücklich verboten ist. „Wir
befindenunsdadurch ineiner recht-
lich sehr schwierigen Lage, da uns
hohe Strafen drohen, sollte die Poli-
zei diese Umgehung feststellen“,
sagt Smatloch. „Gleichzeitig fehlt
uns jedoch jede andere Möglich-
keit, unsere Grundstücke zu errei-
chen.“ Der Navigationsdienst Goo-
gle Maps schlage in jenem Teil des
Ortes Abkürzungen vor, die einen
Fußgängerweg enthalten, nämlich
den Beethovenweg.

Von Jana Hintz

In der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr sind die Sor-
gen in Groß Düngen bekannt. „Ja,
es gab zwischendurch starke Ein-
schränkungen, Grundstücke wa-
ren nicht erreichbar. Wir haben mit
der zuständigen Baufirma gespro-
chen“, teilt Behördensprecher
Martin Klose mit. Es seien Dinge

schiefgelaufen, Absprachen vor
Ort nicht eingehalten worden.
„Aber das haben wir jetzt abge-
stellt.Absofort sinddieBauarbeiter
noch sensibler für die Nöte der An-
lieger.“ Bereits am späten Mitt-
wochnachmittag war dann auch
die Bischof-Wedekin-Straße wie-
der erreichbar. „Nach Feierabend

kam ich durch“, bestätigt Steven
Smatloch.

Insgesamt schreiten die Arbeiten
inGroßDüngenlautMartinKlosegut
und nach Plan voran. Zwischen der
Kreuzung zur Heinder Straße und
der Bischof-Wedekin-Straße ist be-
reits der neue Asphalt aufgetragen,
in den nächsten Tagen folgt die As-

phaltierung auf dem Abschnitt bis
zur Wiesenstraße. Auf diesem Teil
der Bundesstraße ist der alte Asphalt
einige Zentimeter abgefräst, Anlie-
germüssen somit über einenHuckel
fahren. „Die Durchfahrbarkeit zu al-
lenGrundstücken ist und bleibt aber
möglich“, betont Klose. Stehe eine
Bake im Weg, sollten Anlieger die

Was ist zu tun, wenn eine Bake Anliegern in Groß Düngen – wie hier in der Professor-Hillebrand-Straße – denWeg versperrt? FOTO: JANA HINTZ
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